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Liebe Leserinnen und Leser!

Das ist ja mal ‘ne Ansage, dieser Monats-
spruch für den April, dachte ich so. Ein 
Wort, das so gar nicht in unsere Zeit passt, 
das mit mir und meinem Alltag so rein gar 
nichts zu tun hat.

Muss es ja auch nicht, denn es ist ja ein 
Wort über Jesus Christus. Aber: Diese 
Ansage steht in einem Brief, ist also an 
die Gemeinde gerichtet, 
und soll ja irgendetwas 
bewirken, begründen, 
verändern.

Gleich danach wird es 
heißen: „Dieser Christus 
ist das Haupt des Leibes, 
nämlich: der Gemein-
de.“ Und damit wird aus 
dieser Aussage über Je-
sus Christus auch eine Aussage über uns. 
Denn Haupt und Leib lassen sich ja nicht 
trennen (höchstens gewaltsam).

Darauf verweist schon das Wort „Eben-
bild“, denn das erinnert uns an die Schöp-
fung, - da wird der Mensch - also jeder 
Mensch - bezeichnet als „zum Ebenbild 
Gottes geschaffen“. Und wer etwa noch 
im Zweifel darüber war, was er sich unter 
dieser Gottebenbildlichkeit vorstellen soll,  
der bekommt nun Jesus Christus vor Au-
gen gemalt: So wie Jesus Christus war, so, 
wie er gelebt hat und mit den Menschen 
umgegangen ist, so hat sich Gott den Men-
schen - jeden Menschen - vorgestellt.

Ein kleines Experiment (wem das zu müh-
sam ist, der kann es auch rein gedank-
lich mitmachen): Man nehme ein weißes 

Blatt Papier, auf dem mit kräftigem Strich 
die Umrisse eines Schneemanns zu se-
hen sind. Darauf lege man ein leeres Blatt 
Papier, und halte das Ganze gegen eine 
Fensterscheibe. Nun kann man - ohne viel 
Fantasie und künstlerische Begabung - den 
Schneemann nachzeichnen.

So ist also Jesus Christus das Original als 
Ebenbild des unsichtbaren Gottes, und 

unsere Lebensaufgabe 
besteht darin, auch zum 
Ebenbild dieses Gottes 
zu werden, indem wir 
die Lebenslinien Jesu in 
unserem eigenen Leben 
nachzeichnen. Das im 
Einzelnen durchzubuch-
stabieren, fehlt hier der 
Platz, - in einem Wort 

könnte man wohl am ehesten sagen: Liebe. 
Jesus ist die Liebe Gottes in Person.

„Euch, die ihr einst Fremde wart und 
feindlich gesinnt in bösen Werken, hat 
Christus versöhnt durch seinen sterblichen 
Leib, durch seinen Tod, auf dass er euch 
heilig und makellos und untadelig vor sein 
Angesicht stelle; wenn ihr nur bleibt im 
Glauben.“ So heißt es weiter, und das ist 
gewissermaßen die Malanleitung: Wenn 
ihr nur bleibt im Glauben, in einer leben-
digen Beziehung zu diesem Jesus Christus, 
dem Haupt der Gemeinde. Lasst uns das 
versuchen, auch in schwierigen Zeiten wie 
diesen.

Es grüßt Sie herzlich, Ihr

Christus 
ist 

das Ebenbild 
des unsichtbaren Gottes,

der Erstgeborene 
vor aller Schöpfung.

Kolosser 1, Vers 15
Monatsspruch für den April 2021

Nachgedacht
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Wie das Leben so spielt

Wie das Leben so spielt ...

Dresden/Hanstedt (Nordheide), 3.3.2021 
- selk - 
Die Vorbereitungen der Herausgabe des 
neuen Gesangbuches der Selbständigen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche (SELK) 
stehen vor dem Abschluss. Ende April 
wird die Gesangbuchkommission im Rah-
men einer Klausurtagung die Schlusskor-
rekturen abstimmen. Läuft danach alles 
planmäßig, rechnet sie damit, Ende Juli 
die Druckfreigabe erteilen zu können. Das 
Gesangbuch und die dazugehörigen Cho-
ralbücher könnten demnach im Herbst 
erscheinen.

Die Vorsitzende der Gesangbuchkom-
mission, Kantorin Antje Ney (Hanstedt/
Nordheide), erläutert: „Wir sind dankbar, 
dass wir nun kurz vor der Veröffentlichung 
des Gesangbuches stehen. Bereits im ver-

gangenen Jahr hatten wir darauf gehofft.“ 
Die Korrekturphasen am Gesangbuch 
hätten jedoch unerwartet viel Zeit in An-
spruch genommen. Auch hätten die ers-
ten Probedrucke nicht die gewünschten 
Ergebnisse gebracht. Ney: „Wir konnten 
aber in diesem Bereich auf die besondere 
Erfahrung der Deutschen Bibelgesellschaft 
zurückgreifen und eine weitere Papierqua-
lität in Betracht ziehen.“ Zudem wirke sich 
die Corona-Pandemie auf den Prozess der 
Veröffentlichung aus. „Unsere Sitzungsab-
läufe sind eingeschränkt. Verlage befinden 
sich in Kurzarbeit, was dazu führt, dass 
Rückläufe bei der Beantragung der Ab-
druckrechte sich verzögern. Dennoch sind 
wir zuversichtlich und unsere Vorfreude 
auf das Gesangbuch wächst.“

Das neue Evangelisch-Lutherische Kir-

Neues SELK-Gesangbuch für Herbst erwartet
Vorbereitungen der Herausgabe stehen vor dem Abschluss
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Gemeinde-Information

chengesangbuch (ELKG) wird in drei 
verschiedenen Ausgaben erscheinen. Da 
die Spezifikationen noch in Arbeit sind, 
sind als Richtlinie für die anstehenden 
Haushaltsberatungen in den Gemeinden 
folgende Preisspannen mit dem Verlag 
Deutsche Bibelgesellschaft im Gespräch: 
Für Bestellungen im Vorfeld des Erschei-
nungstermins gilt für alle Ausgaben ein 
vergünstigter Subskriptionspreis. Die Stan-
dardausgabe im Format 12x18cm wird bis 
zu 30 Euro (Subskriptionspreis: bis zu 25 
Euro) kosten, die Großdruckausgabe im 
Format 14x21cm wird bis zu 44 Euro (Sub-
skriptionspreis: bis zu 36 Euro) kosten. 
Eine Lederausgabe im Format 12x18cm 
wird für bis zu 50 Euro (Subskriptionspreis 
bis zu 45 Euro) angeboten.

Für Musikerinnen und Musiker wird es 
zudem Begleitliteratur geben. So sollen ein 
zweibändiges Orgelchoralbuch (ca. 190 
Euro | Subskriptionspreis ca. 165 Euro) so-
wie ein Posaunenchoralbuch (ca. 30 Euro 
| Subskriptionspreis ca. 26 Euro) verfüg-

bar sein. In diesen Choralbüchern werden 
neben gut spielbaren Begleitsätzen auch 
Intonationen zu allen Liedern des neuen 
ELKG bereitgestellt.  Zur Orgelbegleitung 
im Gottesdienst wird es zudem noch ein li-
turgisches Orgelbegleitbuch in Ringbuch-
form (ca. 40 Euro | Subskriptionspreis ca. 
35 Euro) geben.

Alle Ausgaben werden im Onlineshop der 
Deutschen Bibelgesellschaft (www.die-
bibel.de/shop/) vorbestellbar sein. Dazu 
gibt es, wenn es soweit ist, eine gesonderte 
Mitteilung mit entsprechender Werbeun-
terstützung.

Der Beauftragte der Kirchenleitung für 
die Verlagsgespräche, Ulrich Schroeder 
(Dresden), bilanziert zufrieden: „Wir sind 
froh, mit der Deutschen Bibelgesellschaft 
einen kompetenten und in der Herausgabe 
christlicher Bücher erfahrenen Vertrags-
partner gefunden zu haben, der neben 
seinem klaren Profil zugleich umfassende 
und zeitgemäße Vertriebsmöglichkeiten 
für unser neues Gesangbuch bietet.“

Information zur Gemeindeversammlung am 28.3. in Heidelberg
Liebe Glieder der St. Thomasgemeinde 
in Heidelberg, liebe Freundinnen und 
Freunde unserer Gemeinde!

Für den 29.3.2020 hatten wir eine Sonder-
Gemeindeversammlung geplant, um uns 
in aller Ruhe und abseits der sonstigen 
Tagesordnungs-Notwendigkeiten über 
die Fragen der Kirchrenovierung und der 
Nutzung des Grundstücks an der Kirche 
beraten zu können. Dazu wurde vor ei-
nem Jahr ein Schreiben mit ausführlichen 
Informationen versandt.  Wenn auch letzt-
lich Verträge und Auftragsvergaben an be-
stimmte Firmen in die Zuständigkeit des 
Grundstücks- und Unterstützungsvereins 
(GuUV) fallen, weil nur der als Eigentü-

mer der Kirche rechtsfähig ist, so geht es 
doch um die Zukunft der Gemeinde, um 
ihre Wünsche, Ideen und Bedarfe.

Durch die Einschränkungen, die  die Coro-
na-Pandemie mit sich gebracht hat, konnte 
diese Gemeindeversammlung nicht statt-
finden, und es ist bis heute schwierig, so 
eine Veranstaltung zur ausgiebigen Be-
ratung als Präsenzveranstaltung durch-
zuführen. So ist auch die Gemeindever-
sammlung am 28.3.2021 so gedacht, dass 
sie möglichst kurz gehalten wird.

Dass die letztjährige Sonder-Gemeinde-
versammlung ausfallen musste, hat aber 
auch sein Gutes. Denn es haben sich – auch 
im Gespräch mit der Lebenshilfe – durch-
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aus neue Aspekte und Gedanken ergeben. 
Der wichtigste ist – für den Moment – viel-
leicht der, dass wir den Vorschlag machen 
wollen, die gesamten Maßnahmen, die an-
gedacht waren, aufzusplitten: 

- in einen Teil im Inneren der Kirche, 
der  bis zum 50. Kirchweihjubiläum am 
30.10.2021 abgeschlossen sein soll, 
- in einen anderen Teil im Außenbereich 
(incl. Toilette und ggf. Anbau), der erst da-
nach verwirklicht werden kann.

Das hat den Vorteil, dass manche Entschei-
dungen, die noch mehr Zeit und Beratung 
brauchen, jetzt gar nicht gefällt werden 
müssen (z.B. die Frage, ob das Grundstück 
neben der Kirche verkauft oder verpachtet 
werden soll, die Frage eines Anbaus, um 
neue Räume und Möglichkeiten zu schaf-
fen etc.). So hat sich für die Mitglieder von 
Kirchenvorstand und GuUV sowie weite-
ren Berater/innen, die intensiver mit der 
Materie betraut sind, mehrheitlich folgen-
der Kurs als sinnvoll herauskristallisiert: 

Wir nehmen uns für dieses Jahr bis zum 
50. Kirchweihjubiläum am 30.10.2021 nur 
die Maßnahmen im Innenraum der Kirche 
vor. Also:
- die Orgel umzubauen. 
Das soll komplett durch Spenden finan-
ziert werden. Eine Spendenaktion ist ja 
schon angelaufen und ca. die Hälfte des 
benötigten Geldes ist auch schon einge-
gangen. Vielen Dank den bisherigen Spen-
derinnen und Spendern!

- den Innenraum zu reinigen und die 
Elektrik und die Heizung zu erneuern.  
Diese Arbeiten werden nur durch einen 
Kredit zu finanzieren sein, der durch die 
Miet-Einnahmen aus dem Pfarrhaus ab-
gesichert werden soll. Die Gemeinde wäre 
hier insofern gefragt, als sie ihren eigenen 

Finanz-Haushalt möglichst so üppig aus-
stattet, dass der jährliche Zuschuss für die 
Gemeinde seitens des GuUV möglichst ge-
ring ausfällt, - eine Erhöhung des eigenen 
Kirchbeitrages wäre da ein schönes Signal, 
soweit das möglich ist.

Die Kombination dieser Arbeiten macht 
insofern viel Sinn, als die Orgel komplett 
eingehaust werden müsste, damit sie bei 
der Reinigung der Kirche keinen Schaden 
nimmt. Dieser nicht geringe Aufwand ent-
fällt, wenn sie – wie der Orgelbauer darge-
stellt hat – für die Umrüstung ohnehin zu 
einem großen Teil ausgebaut wird. Außer-
dem ist für die Innenreinigung der Kirche 
ein Gerüst nötig, dass dann gleichzeitig für 
die Elektroarbeiten genutzt werden kann.

Es zeichnet sich nun ab, dass der Orgelbau-
er schon am 21. Juni mit dem Ausbau der 
Orgel beginnen könnte, sodass dann die 
anderen Firmen freie Bahn hätten, um ihre 
Arbeiten auszuführen.
Das wäre also die Planung  für die  Zeit bis 
zum Herbst. Dabei sind noch viele Details 
offen, am wichtigsten aber ist es, überhaupt 
ein Votum der Gemeinde zu bekommen, 
ob sie sich hinter diese Planungen stellt. 
Deshalb also diese Information, die helfen 
soll, dass  wir auf der Gemeindeversamm-
lung am 28.3.2021 ein zustimmendes Vo-
tum der Gemeinde bekommen.

Der Kirchenvorstand bittet daher um Zu-
stimmung zu folgendem Antrag:
Der Kirchenvorstand und der Grund-
stücks- und Unterstützungsvereins 
(GuUV) werden beauftragt, die oben 
geschilderten Maßnahmen (Umbau der 
Orgel, Innenreinigung der Kirche, Er-
neuerung der Elektrik, Erneuerung der 
Heizanlage) zu veranlassen und bis zum 
Kirchweihjubiläum am 30.10.2021 abzu-
schließen.
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Ankündigung
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Blick über den Tellerrand

„Denn der Sonntag ist für Menschen da.“
SELK-Bischof begrüßt gemeinsames Wort der Kirchen
Frankfurt/Main, 1.3.2021 - selk- An-
lässlich des Jubiläums „1700 Jahre freier 
Sonntag“ erinnern die christlichen Kir-
chen an den bleibenden Wert eines ar-
beitsfreien Sonntags und die Wichtigkeit 
seines Schutzes. Am 3. März 321 hatte der 
römische Kaiser Konstantin den Sonn-
tag zum reichsweiten Feiertag erhoben. 
Gemeinsam erklären der Vorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen in Deutschland (ACK), Erzpriester 
Radu Constantin Miron, der Vorsitzende 
der Deutschen Bischofskonferenz (DBK), 
Bischof Dr. Georg Bätzing, und der Rats-
vorsitzende der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD), Landesbischof Dr. 
Heinrich Bedford-Strohm: 
„Der Sonntag unterbricht den Alltag, gibt 
dem Leben Rhythmus, schafft individu-
elle Freiräume, verbindet Menschen und 
fördert das Gemeinwohl. Im Bewusstsein 
vieler Menschen ist der Sonntag daher als 
wichtiges und schützenswertes ,Kulturgut‘ 
tief verankert.“ 
Wie sehr Menschen eine „Struktur der 
Zeit“ bräuchten, hätten die Erfahrungen 
der Corona-Pandemie einmal mehr ins 
Bewusstsein gerufen, heißt es in dem ge-
meinsamen Wort weiter. Die sonntägli-
chen Besuche bei der Verwandtschaft oder 
Angehörigen im Pflegeheim hätten nicht 
stattfinden, die Fußballmannschaft der 
Tochter hätte nicht mehr spielen dürfen, 
Gottesdienstbesuche seien gar nicht oder 
nur unter strengen Auflagen möglich. „Der 
Sonntag gibt eigentlich Gelegenheit zur 
gemeinsam frei gestalteten Zeit. So gut wie 
jeder von uns muss sich aber in der Pan-
demie von Gewohntem und Geschätztem, 

mitunter sogar Notwendigem, verabschie-
den.“ Zugleich verschwimme mehr und 
mehr der wichtige Rhythmus zwischen 
Arbeits- und Freizeiten durch Homeoffice, 
mobiles Arbeiten oder asynchrone Ar-
beitszeiten. Digitale Transformation werde 
nicht nur das Arbeiten verändern, son-
dern auch den Sonntag, das Miteinander, 
die Begegnungen, das gemeinsame Feiern, 
„Leben - und womöglich uns selbst. Denn: 
Die Seele braucht die Unterbrechung des 
Alltags. Und der Sonntag ist so ein Tag 
zum Abschalten, im wörtlichen wie über-
tragenen Sinne.“ 

Weiter erklären die Bischöfe: „1700 Jahre 
Schutz des Sonntags. Inmitten der Pande-
mieerfahrungen unterbricht uns nun die-
ses Jubiläum, lässt uns innehalten, um den 
Wert des arbeitsfreien Sonntags zu würdi-
gen: Der Sonntag ist in Artikel 140 unseres 
Grundgesetzes als Tag ,der Arbeitsruhe 
und der seelischen Erhebung‘ gesetzlich 
geschützt.“ Der zweite Aspekt sei auch ein 
Hinweis auf die religiösen Wurzeln des 
Sonntags: Für Christinnen und Christen 
habe der Sonntag seine herausragende 
Bedeutung als Tag der Auferstehung Jesu 
Christi. Der sonntägliche Gottesdienst ste-
he daher im Mittelpunkt des Lebens der 
Kirche. Die ersten staatlichen Maßnahmen 
zum Schutz dieses religiös motivierten 
Feiertags reichten weit zurück: „Vor 1700 
Jahren verfügte der römische Kaiser Kon-
stantin I. den dies solis (= Tag der Sonne) 
zum reichsweiten Feiertag und stellte ihn 
unter besonderen Schutz. Dieser 3. März 
321 gilt als der erste Moment staatlicher 
Sonntagsschutzgesetzgebung.“

Blick über den Tel lerrand
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sei allerdings keine reguläre Arbeit. Daher 
sollten Berufsgruppen, die sonntags arbei-
ten, eng umgrenzt werden, Ausnahmen 
nur zurückhaltend und auf das absolut 
Notwendigste beschränkt gewährt wer-
den. „Der Sonntag ist kein gewöhnlicher 
Tag und darf es auch nicht werden. Ohne 
Arbeit kann der Mensch nicht leben, sie 
ist notwendig. Doch ist der Mensch nicht 
für die Arbeit da, sondern umgekehrt. Das 
betont auch Papst Franziskus: ,Der arbeits-
freie Sonntag - mit Ausnahme der notwen-
digen Dienstleistungen - besagt, dass die 
Priorität nicht im wirtschaftlichen, son-
dern im menschlichen Bereich liegt, in der 
Unentgeltlichkeit, nicht in kommerziellen, 
sondern in familiären, freundschaftlichen 
Beziehungen, für die Gläubigen in der Be-
ziehung zu Gott und zur Gemeinschaft. 
Vielleicht ist der Augenblick gekommen, 
uns zu fragen, ob die Sonntagsarbeit eine 
wahre Freiheit ist.“

Jeder und jedem komme die Aufgabe ei-
nes verantwortungsvollen Umgangs mit 
der Zeit zu. „Durch unser eigenes Tun und 
Lassen entscheiden wir Menschen dar-
über, welchen Wert und welche Qualität 
der Sonntag für uns hat.“ Wie der Staat 
aufgerufen sei, den arbeitsfreien Sonntag 
zu schützen und dessen Erosion zu verhin-
dern, so seien „auch wir alle“ aufgerufen, 
dafür zu sorgen, dass aufgrund des Stre-
bens nach vermeintlicher Freiheit nicht die 
tatsächliche Freiheit aufgegeben werde, die 
in der segensreichen Errungenschaft eines 
gemeinsamen arbeitsfreien Sonntags liege. 
„Denn der Sonntag ist für den Menschen 
da. Und - wie es Albert Schweitzer formu-
lierte: ,Wenn deine Seele keinen Sonntag 
hat, dann verdorrt sie‘.“

Der leitende Geistliche der Selbständigen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche (SELK), 

Auch andere Religionen, wie zum Beispiel 
der Islam und das Judentum, würden wö-
chentlich wiederkehrende Tage der Ruhe, 
Besinnung und Feier kennen und feiern. 
Die christliche Tradition eines gemeinsa-
men, regelmäßig wiederkehrenden Ruhe-
tags entstamme dem Schabbat des Juden-
tums, mit dem die Christenheit so zentrale 
Texte wie die Schöpfungsgeschichte und 
die Zehn Gebote gemeinsam habe. In ei-
nem Jahr, in dem ebenfalls 1700 Jahre Ju-
dentum in Deutschland gefeiert werden 
dürfe, wolle das gemeinsame Wort daran 
erinnern, dass neben vielen anderen Wer-
ten und Traditionen auch der Tag ohne Ar-
beit ein Geschenk der jüdisch-christlichen 
Tradition an alle Menschen sei. Unter den 
christlichen Denominationen feiere bei-
spielsweise die Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten den Schabbat.

Den Tag ohne Arbeit könnten allerdings 
nicht alle in Anspruch nehmen, erklären 
die Bischöfe: „Zahlreiche Menschen ar-
beiten, um die Grundversorgung für alle 
Menschen aufrechtzuerhalten und unauf-
schiebbaren Bedürfnissen zu begegnen. 
So sind in Krankenhäusern, Pflegeeinrich-
tungen, im Nahverkehr, an Tankstellen, 
in der Strom- oder Wasserversorgung, 
im Nachrichtenwesen und vielen anderen 
Bereichen zahlreiche Menschen trotz des 
Sonntags beschäftigt. Auch in Gastrono-
mie, Kultur- und Freizeiteinrichtungen ar-
beiten Menschen für den Sonntagsgenuss 
anderer.“ Diese Tätigkeiten seien keine 
Selbstverständlichkeiten und sollten auch 
nicht als solche betrachtet werden. Men-
schen, die sich trotz des Sonntags oder für 
den Sonntag betätigten, verdienten Wert-
schätzung und eine besondere Form der 
Vergütung oder des Dankes, wenn sie ihre 
Sonntagsruhe aufgeben würden, um sie 
anderen zu ermöglichen. Sonntagsarbeit 
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Bischof Hans-Jörg Voigt D.D. (Hanno-
ver), begrüßte die Initiative. Voigt sagte zu 
diesem Jubiläum: „Der Schutz des Sonn-
tages geschieht zuallererst von innen her, 
nämlich durch die gottesdienstliche Feier 
dessen, dem Konstantin I. den Feiertag 
gewidmet hat, Jesus Christus. Unser Got-
tesdienstbesuch ist die alles entscheidende 
Weise, den Sonntag zu schützen.“ Voigt 
meinte weiter, dass er in Zeiten der Coro-
navirus-Krise immer wieder gerade jünge-
re Menschen beobachte, die Gottesdienste 
ganz neu „ausprobieren“, weil sie in einer 

Zeit, in der ein Tag unterschiedslos dem 
anderen gleiche, nach dem Unterschied 
suchten. Voigt sagte weiter: „Wenn Kaiser 
Konstantin I. gesagt hat, dass ,am Tag der 
Sonne alle Richter, ebenso das Volk in den 
Städten, sowie die Ausübung der Küns-
te und Handwerke ruhen‘, dann hatte er 
damit natürlich die Feier der christlichen 
Gottesdienste am Auferstehungstag im 
Blick. Der Auferstandene, Jesus Christus, 
ist die Sonne, die mein Leben allein hell 
und sinnerfüllt machen kann.“
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Herzliche Einladung
zu unseren Gottesdiensten

St. Thomas Heidelberg St. Michael Mannheim 

14. März 
Lätare

9.30 
Uhr

Lektorengottesdienst 
(Susanne Jäckle)

9.30 
Uhr

Livestream geplant

21. März
Judika

9.30 
Uhr

Livestream  
aus Mannheim geplant

9.30 
Uhr

Predigtgottesdienst/  
Gemeindeversammlung

21. März
Judika

19.00 
Uhr

Ökumenisches Taizégebet in St. Thomas ? 

28. März
Palmarum

9.30 
Uhr

Predigtgottesdienst/ 
Gemeindeversammlung

9.30 
Uhr

Livestream  
aus Heidelberg geplant

 1. April
Gründonnerstag

19.00 
Uhr

Gemeinsamer Abendmahlsgottesdienst  
in St.  Michael

 2. April
Karfreitag

15.00 
Uhr

Beichtgottesdienst zur 
Todesstunde

10.00
Uhr

Videochat-Gottesdienst

  3. April
Karsamstag

21.00 
21.30

Osterfeuer bei St. Johannis, Rohrbach
Heilige Osternacht in St. Thomas

  4. April
Ostersonntag

11.15
Uhr

Videochat-Gottesdienst 9.30 
Uhr

Festgottesdienst

  5. April
Ostermontag

9.30 
Uhr

Festgottesdienst           __________

11. April
Quasimodogeniti

11.00
Uhr

Videochat-Gottesdienst 
Altern. Bezirksfreizeit

9.30 
Uhr

Predigtgottesdienst

18. April
Misericordias Dom.

14.00 
Uhr

Livestream  
aus Mannheim geplant

14.00 
Uhr

Predigtgottesdienst zum 
Kirchweihgedenken/Vortrag

18. April
Misericordias Dom.

19.00 
Uhr

Ökumenisches Taizégebet in St. Thomas 

25. April
Jubilate

9.30 
Uhr

Predigtgottesdienst 11.15
Uhr

Videochat-Gottesdienst

  2. Mai
Kantate

11.15
Uhr

Videochat-Gottesdienst 9.30 
Uhr

Predigtgottesdienst

  9. Mai
Kantate

9.30 
Uhr

Abendmahlsgottesdienst 11.15
Uhr

Videochat-Gottesdienst

Gottesdienste
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13. Mai
Christi Himmelfahrt

11.15
Uhr

Videochat-Gottesdienst 9.30 
Uhr

Abendmahlsgottesdienst

16. Mai
Exaudi

10.00 
Uhr

Lektorengottesdienst 9.30 
Uhr

Livestream  
aus Heidelberg geplant

23. Mai
Pfingstsonntag

11.15
Uhr

Videochat-Gottesdienst 9.30 
Uhr

Abendmahlsgottesdienst

24. Mai
Pfingstmontag

11.00
Uhr

Ökumenischer Gottes-
dienst Heiliggeistkirche

11.00 
Uhr

Ökumenischer Gottes-
dienst „draußen“

Termine
21. März Gemeindeversammlung Mannheim 
23. März ACK Heidelberg
28. März Gemeindeversammlung Heidelberg
  7.-11. April Alternative Bezirksfreizeit
18. April Kirchweihfest Mannheim
24. April Bezirkssynode Online
14.-18. Juni Allgemeiner Pfarrkonvent?

27. Juni Konfirmationsgottesdienst auf der Seebühne

Gottesdienste/Termine

Erläuterung zum Gottesdienstplan: 
Zusätzlich zu den coronabedingten Unsicherheiten in der Planung ist Pfr. Förster ab 1. 
Mai 2021 auch mit der Vakanzvertretung für den Pfarrbezirk Landau/Kaiserslautern 
betraut. Das bleibt nicht ohne Auswirkungen auf unseren Gottesdienstplan. 
Es ist derzeit auch nicht abzusehen, wie lange diese Situation der Vakanz anhalten wird. 
Die Gemeinden Landau und Kaiserslautern sind in hohem Maße bereit, durch Lek-
toren- und Videochat-Gottesdienste für möglichst weitgehende Entlastung zu sorgen.

Hinweis für die Feier der Osternacht:
Es war 2019 ein schönes Erlebnis, die Osternacht mit den Geschwistern aus der Rohr-
bach-Ökumene gemeinsam am Osterfeuer zu beginnen. Das soll auch in diesem Jahr 
so sein. Danach wollen wir dennoch unseren eigenen Gottesdienst feiern. Ob mit oder 
ohne Abendmahlsfeier, bleibt abzuwarten, ebenso ob mit oder ohne Gemeindegesang 
(Sologesang ist nach derzeitigem Stand aber möglich). Sicher wird es ein gekürzter Got-
tesdienst sein müssen. Wer bei der Gestaltung der Osternachtfeier mitmachen möchte, 
melde sich bitte bei Pfr. Förster.
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Ankündigung
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Zur aktuellen Lage
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Zur aktuellen Lage
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Aus dem Kirchenvorstand

Der gemeinsame Kirchenvorstand unserer 
Gemeinden tagt derzeit nur per Videokon-
ferenz, die Erfahrungen sind damit gut, so 
dass uns diese Arbeitsweise sicher auch 
in Nach-Corona-Zeiten erhalten bleiben 
wird, - auch wenn deutlich ist, dass wir 
gerade in so einem wichtigen Gremium 
auf Dauer nicht auf die persönliche Begeg-
nung verzichten können.

In der ersten Sitzung des laufenden Jahres 
geht es naturgemäß um die Finanzen, zur 
Vorbereitung der beiden Gemeindever-
sammlungen. Der Punkt nahm in diesem 
Jahr besonders breiten Raum ein, weil es 
mehr als in den anderen Jahren darauf 
ankommt, die Darstellung möglichst über-
sichtlich vorzulegen, damit auf den Ge-
meindeversammlungen nicht mehr zu viel 
Erläuterungs- und Diskussionsbedarf be-
steht, denn aufgrund der Infektionsschutz-
bestimmungen sind die Versammlungen 
kurz zu halten. Deshalb werden die jewei-
ligen Abschlüsse und Haushaltsentwürfe 
auch vorab in den Gottesdiensten zur Mit-
nahme ausliegen und die Versammlungen 
sollen per Zoom übertragen werden. Auch 
der Gemeindebericht des Pfarrers ist vor-
ab schon verteilt worden, s. „Lutherische 
Briefe“ Februar/März 2021.

In Mannheim ist ein Kirchenvorsteher 
nachzuwählen, Nicola Legittimo hat seine 
Bereitschaft zur Kandidatur erklärt, hier 
soll eine Briefwahl ermöglicht werden, - 
dazu bitte bei Bedarf die Unterlagen im 
Pfarramt anfordern. In Heidelberg ist ein 
neuer Kassenfüher/eine neue Kassenfüh-
rerin zu bestimmen, da Fr. von Wallers-
brunn wegen veränderter Lebensumstän-
de das Amt nicht länger führen kann.

Aus dem Kirchenvorstand
Außerdem soll ein Votum zu den Planun-
gen für die anstehenden Renovierungs- 
und Sanierungsarbeiten eingeholt werden 
(S. Info S. 4-5)

In diesen Zeiten ist immer wieder auch ein 
wichtiges Thema wie es mit Präsenzgottes-
diensten weiter geht, - die Frage verschärft 
sich noch, wenn Pfr. Förster ab 1.5.2021 
die Vakanzvertretung für Landau und Kai-
serslautern übernehmen wird.

Pfr. Förster hat die Gemeinde Heidelberg 
beim Chrismon-Gemeindewettbewerb 
2021 „Worauf wir stolz sind“ angemeldet, 
mit dem Projekt „Orgelpaten gesucht“. In 
de Ausschreibung heißt es: „Mit dem För-
derwettbewerb chrismon Gemeinde sucht 
das Magazin chrismon 2021 bereits zum 

sechsten Mal spannende und kreative Pro-
jekte von Kirchengemeinden. Ob Kirchen-
renovierung, Gemeinde- und Sozialarbeit 
für Jung und Alt oder regionale Kultur-
projekte – wir freuen uns auch in diesem 
Jahr auf die Leidenschaft und Vielfalt 
christlicher Gemeindearbeit aufmerksam 
machen zu können und sie mit insgesamt 
22.000 Euro zu fördern.“
Ab dem 2. März kann jede/r jeden Tag 1x 
für die Gemeinde votieren, inzwischen 
gibt es aber ca. 100 Mitbewerber, es wir 
also nicht leicht,  einen Publikums- oder 
Jurypreis zu gewinnen.
https://chrismongemeinde.evangelisch.
de/projekte/6007f7f862ee6074f09c65eb
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Sonntage: Themen und vorgeschlagene Predigttextea

14.3. Lätare Für euch dahingegeben Johannes 12,20-24
21.3. Judika Bereit zum Dienst Hiob 19,19-27
28.3. Palmarum Der Einzug des Königs Hebräer 11,1-12,3 i.A.
  1.4. Gründonnerstag Einsetzung des Hlg. Abendmahls Matthäus 26,17-30
  2.4. Karfreitag Vergebung der Sünden Jesaja 52,13-53,12
  4.4. Ostern Sieg über den Tod 2. Mose 14,8-30 i.A.
11.4. Quasimodogeniti Die neue Geburt Johannes 21,1-14
18.4. Miserikordias Domini Der gute Hirte Hesekiel 34,1-31 i.A.
25.4. Jubilate Die neue Schöpfung Apostelgesch. 17,22-34
  2.5. Kantate Die singende Gemeinde Lukas 19,37-40
  9.5. Rogate Die betende Gemeinde Daniel 9,4-5.16-19
13.5. Chr. Himmelfahrt Himmelfahrt Christi Epheser 1,15-23 i.A.
16.5. Exaudi Die wartende Gemeinde Johannes 7,37-39
23.5. Pfingsten Ausgießung des Hlg. Geistes 1. Mose 11,1-9

Bekanntmachung/Predigttexte

Außerdem läuft derzeit eine „Kickstarter-
Kampagne“, um weitere Spendengelder 
einzuwerben. 

Das Ziel ist, die ca. 60.000 €, die der Um-
bau der Orgel kosten wird, komplett aus 
Spenden zu finanzieren. Davon sind wir 
derweil aber noch ein gutes Stück entfernt. 
Herzliche Einladung also an alle, denen 
die Orgel am Herzen liegt: Spenden Sie, 

werden Sie Orgelpate!
Es sieht so aus - die entsprechenden Be-
schlüsse vorausgesetzt - dass der Abbau 

der Orgel am 21.6. beginnen wird. Der Or-
gelbauer, Amadeus Junker, wird mit zwei 
Mitarbeitern anreisen, und sie werden ca. 
eine Woche zu tun haben. Für diese Zeit su-
chen wir eine Unterbringungsmöglichkeit 
für die drei Männer.

Wo die Orgelpfeifen und sie Stühle gelagert 
werden können, ist derzeit noch unklar.
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Hilferuf

Die Arbeiten an der Rohrleitung mussten 
natürlich von einer Fachfirma ausgeführt 
werden, und konnten auch nicht aufge-
schoben werden, da akute Gefahr für das 
Gebäude bestand.

Damit nun auch das Loch in der Gemein-
dekasse verfüllt werden kann, bittet der 
Vorstand sehr herzlich und dringend um 
Spenden: Helfen Sie mit, das Gebäude zu 
schützen und in Ordnung zu halten. 

Wer ein haus hat, weiß, dass es immer wie-
der mal an der einen oder anderen Stelle 
Reparaturbedarf gibt. Der Zahn der Zeit 
macht auch vor Kirchgeäuden nicht Halt. 

So ist jetzt wieder durch Dauerregen und 
Schnee Wasser im Eingangsbereich ein-
gedrungen. Auch dieser Schaden wird 
- sobald das Wetter es zulässt - behoben 
werden. Großer Dank gebührt hier de-
nen, die das - soweit immer möglich - in 
Eigenleistung erledigen. Auf solche tätige 
Mithilfe ist wohl letztlich jede Gemeinde 
angewiesen. 

Ganz herzlichen Dank dafür, und herz-
lichen Dank auch an dieser Stelle schon 
allen, die die Gemeinde finanziell unter-
stützen.

Bis zum 28.12.2020 war die Welt für un-
sere Rendantin, Fr. Gabriele Hennig, noch 
in Ordnung: Alle Verpflichtungen gegen-
über der Pfarrbezirkskasse erfüllt, und das 
schon ende November, - ein kleiner Betrag 
bei den Verpflichtungen gegenüber dem 
Sondervermögen getilgt, statt neue Schul-
den aufnehmen zu müssen: Die Gemeinde 
hat trotz Corona bei Beiträgen, Kollekten 
und Spenden gut mitgezogen, auch wenn 
eine erhoffte Großspende, die uns in 2019 
so sehr geholfen hatte, in 2020 ausgeblie-
ben ist.

Doch dann kam eine Rechnung in Höhe 
von 5.133,82 €: Ein abgerissenes Abwasser-
rohr im unter dem Heizungskeller musste 
zunächst untersucht und dann repariert 
werden (s. Bilder). Eine Firma war mit 
zwei Mann eine ganze Woche beschäftigt, 
insofern geht der Betrag in Ordnung, aber 

im Haushalt vorgesehen war er natürlich 
nicht, und so klafft dort nun ein großes 
Loch, vergleichbar dem auf den Bildern. 

Das Loch im Fußboden ist derzeit noch 
offen, es wird - bei etwas freundlicheren 
Temperaturen - durch Herrn Kotte und 
Herrn Schwarz in Eigenleistung wieder 
verfüllt werden, - vielen Dank dafür!

Hilferuf aus St. Michael, Mannheim
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Gemeindekreise:
Kirchenvorstand 
gemeinsam

Montag, 8. März, 19.30 Uhr Online

Frauenkreis  
Heidelberg 

Nach Absprache

Frauenkreis  
Mannheim

Nach Absprache

Posaunenchor Nach Absprache 
(Kontakt: Rainer Mühlinghaus 07254 4113)

Singchor Nach Absprache 
(Kontakt: Rainer Mühlinghaus 07254 4113)

Konfirmanden-
unterricht

vierzehntäglich samstags, 14.30-17.00 Uhr
(Kontakt: St. Förster 06221 22186)

Kindergottesdienst-
kreis

Kindergottesdienst in Heidelberg - nach Absprache  
Nächster Planungstermin: 11. März
Kontakt: Susanne Jäckle)

Bibelkreis 1 x monatlich - Hier und dort in den Häusern, derzeit  
digital
Nächste Treffen:  
22. März, 20.00 Uhr online 
(Kontakt: Jürgen Temp 0621 / 441308)

Junge Erwachsene Immer mittwochs, 18.30 Uhr 
Gemeindezimmer in HD, Friedrich-Ebert-Anlage 53 b 
(Kontakt: Manuel Jakobs über Whatsapp)

Initiativgruppen „Zielgruppen-Veranstaltungen“:  
(Kontakt: St. Förster, 06221 22186) 
„Willkommen“: 18. Mai, 19.30 Uhr,  
Gemeindezimmer (Kontakt: Ulrich Müller HD 484520) 
Rohrbach-Netzwerk (Kontakt: Ulrich Müller) 
Musik-Tage (Kontakt: Stefan Förster)


